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Sràlieci.
i^uch finstern Crsbesnschten,

vir Welt voll Schmers uncZ Lchmuts,

Luch ewig äunklen Mächten —
Ich zsuchse euch sum Truls.

Lerltörencte Elemente,

Leinlte von bult uncl Licht,

Nicht, llak ich euch nicht kennte!

Wer kennte euch äenn nicht?!

lkr grubt mit glübenäen Lungen

Uns eure Nunsn ein,

vem keiliglten verlangen

Seist ikr clen Leichenltein.

Socl ilt es uncl vernichten,

was euch Natur beschiel! —
Sruts euch! Ich will erclichten

Lin jauchsenll Lebenslieb —

Lin Lieb, clas aus Lrbarmen,

Uus triebe liek entsprang;

ven läkt es nicht verarmen,

ver es mit Inbrunst sang. emit Mgli.
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